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KIRCHLICHE ZEITGESCHICHTSFORSCHUNG WESTFALEN

ORGANISATION, VERÖFFENTLICHUNGEN,

Themen derForschungen, Veröffentlichungen und Tagun
soweıit G7]e 1M Bereich3T C  ıchen Zeitgeschichte stellen sıch,

der Ev.,. Kirche VO Westfalen und 1M ırchlıchen Raum verortbar

sind, ın eınem organisatorischen Geflecht VO andeskirchlicher
und vereinsmäaßıger Geschichtspflege dar, das 1ın weıtem Umfang
uch a  ber Qı e Zeitgeschichte hınaus reichende iırchenge-
schichtsforschung und -schreibun Ta Soweit die nıcht-

kirchliche, "profane" Geschichtswissenschaft, VO em dıe

Zeitgeschiıchte betreffend, ın deren Kontext dıe kirchliche

Zeitgeschichte I8 ımmer gesehen und gesetzt werden mu ß und dıe

ıhrerseits ıhre Beitrage dıesem Bereich Jeıstet, ın diıesem

Zusammenhang ın etrach ommMm verweıise ıch auf meıne

regelmäßıiıgen Sammelrezensionen Ä  ber regionale und lokale Stu-

dıen Z7.u NS-Zeıt ın den Westfaäalischen Forschungen bısher ın
Ichden Nummern 1984; 1986; 8 1988 und

schildere zunachst dıe beteilıigten Institutıonen und ordne dıe-

danach versuche iıch,S © ihre diesbezüglichen Aktivitaäaten Z

das "Netzwerk" der Verbindungen untLer ıhnen Hr darzustellen.

1 ® Dıe Kommissıon fuür -ipchliche Zeitgeschichte 133 Westfalen

Dıese Kommission, damals och unter dem amen "Kommission ZU

Erforschun des Kirchenkampfes ın Westfalen”", wurde Zzu ersten

Male 1984 VO der westfäalischen Kirchenleıtun berufen;: hre

Bildung gıng auf eıne des izepräsıdenten i'R' Dr.

erner Daniıelsmeyer zurück, der uch iıhr erster Vorsitzender

wurde.,. Nach dem Tod Danielsmeyers 1985 übernahm Landeskirchen-

rat Dr. TNS Brinkmann, der Dezernent für Kirchengeschichte 1M

Ihr Zıel waäLandeskirchenamt, den Vorsıtz der Kommi1iss1ıon.

zunächst, der Erforschun des westfäalischen Kirchenkampfes euee

Impulse zu geben und au diesem Gebıet koordinierend, eratend

wirken. Bel ıhrer Neukonstituierunund OoOTrdern

(entsprechen dem Rhythmus der Amtsperioden der Kirchenleitung)
wurde dıeser Auftrag auf1989, nu unter dem etzıgen amen,



den gesamten Bereich der kiırchlichen eitgeschiıchte ausgedehnt,
wobei VO em dıe Nachkriegsgeschichte der westfälıschen Lan-

deskırche ın den ag wurde. Gleichzeitıiıg wurde Dr.

Berhdeey‚»der Leiter des ‚1andeskirchlichen Archıvs, Nachfolger
des seiner Emeritıerung ausscheidenden Brınkmann als Vor-

sitzender. In dıe Kommi1issıiıon (z Z' Mitglieder) wurden ın

der kirchlichen Zeitgeschichte Westfalens ausgewlıesene Fach-

eu berufen, dıe ıhre konkreten Arbeitsaufgaben ın den regel-
maäßig (z. B 7zweimal 1m Jahr) stattfindenden Kommissionssıtzun-

SO wurden bisher wel Arbeitstagungen,gen selbst estimmten.
die letztere ZU mıt dem rheinischen uSsschu ur  4 kirchl1-

urchgeführche Zeitgeschichte,
1986 "Kirchenkampf ın Westfalen”" 1ım aus Ortlohn, SsSserlionn

1991 "Kirchliche Zeitgeschichte ın der Regıon Dıe evangeii—
schen Kirchen . ım Rheinland ‘ und ın Westfalen ach 945" 1mM Haus

Nordchelle, Valbert

Zc Zl W1Td eıne weitere Tazung ebenfalls ZU 3 P  ıchen Zeıit-

geschichte ach 1945 anlaßlıi;ch des 1995 anstehenden Jjahrıgen
Bestehens der westfälischer und rheinischen Landeskirchen d1iıs-

kutiıert uch hıer könnte wıeder eıne Zusammenarbeit mır dem

rheinischen usschuß für ırchlıche Zeitgeschichte
(Vorsitzender Prof. Da ; Gu rer V& Norden) geben Vorberel1i-

tet,; ‚aber noch .nicht.verwiri )l.icht.wurden fTferner das ProJekt e 1-

ın Westfalen.ne umfassenden Quellenedition ZU Kirchenkampf
Dıe Kommissionsmitglieder saben Hinwelse ufr wichtiıge Zeitzeu-

sS1e€egen-Befragungen T’E8& Hısi rYyV) und 7, erwerbende Nachlässe;:
arbeıten ın der uch eigenen Veröffentlichungen

An aktuellen orschungs-Themen der ırchlrchen Zeitgeschichte.
projekten ‚arbeitende. Wissenschaftler werden regelmaßig.zu Refe-
raten und Diskussionen ın die Kommissionssıtzungen eingeladen.
Als achteile fuür die Arbeıit eıner solchen Kommissıon erwelisen

siıch:! das Fehlen eines eigenen Haushaltsansatzes dıe Unfäahig-
keit, .  ber das Anregen hınaus wirklich Arbeitsauftraäge VLr -

geben; der fe  en Kontakt Z7u EvV. Arbeitsgemeinschaft fuür

kirchliche. Zeitgeschichte, die offenbar die Existenz regiıionaler
Kommı1ıss1lıonen fur ihre Arbeıit und eıne sinnvolle Zusammenarbeit

nıc nutzen weı usgeglıchen wurden dıe erstgenannten
Mankos biıisher durch dıe ereitschaft, mıt der Dezernent, Viıze-

präsident, Kollegıum des Landeskirchenamtes-  und. Kirchenle1tun



auf Empfehlungen der Kommı1ıssıon eingıngen und dıesen entspra-
chen. Dıe fe  en ooperatıon mıt der Arbeitsgemeinschaft ber

konnte ıch als eın Haupthindernis für ekt]ıves Arbeıten be1i-

der,; der zentralen Arbeitsgemeinschaft ın München und der

gionalen Kommission, ın dıesem Fall Westfalens, erwelisen.

2. Dıe EV. Kırche VO Westfalen

Wıe gerade erwähnt, ıst die Bereitschaft der verantwortlichen
Gremıen und Personen, dıe zeitgeschichtlic orientierte Kır-

chengeschichte unterstutzen, Telatıv groß. en dem Präases-

D.-Karl-Koch-Stipendium Z.u orderun D  alıscher Kirchenge-
der Landeskırche el dıe wäahrunschichtsforschun

VO Druckkostenzuschüssen, I] m (begründeten) Finzelfall uch dıe

Bezuschussung VO Archıvrei1isen SOW1e dıiıe Vergabe VO Werkver-

tragen bZzw. dıe Anstellung VO M-Kraften ZU rfügung,.
dıe Besetzung eıner bereı1its 1990 ausgeschrıebenen ıftungspro-
fessur "für NECEUETE Kirchengeschichte mıt besonderer Berücksıch-

tıgung der Dıakonle- und Sozialgeschichte"” der Kırchlichen

ochschule gelıngen wiırd, blieıibht abzuwarten.

3' Das Landeskiıirchlıche Archıv

Dıe Ev, Kirche VO Westfalen nterhalt als NStF3FtEeU der ırch-

1lıchen Archivpflege, als Archıv der Landeskirche und n1ıc Z
als "Agentur” der westfalıschen Kirchengeschichtsschfei-

C das SOoßg,.bung das Landeskirchliche Archıv ın Bielefeld.

Bielefelder Kirchenkampfarchiıv, dıe ammlLun Wılhelm Niemöller,
enthalt das Landeskirchliıiche Archiv den ohl großten, uch

überregional bedeutenden Bestand VO aterıalıen AA Geschichte

des Kirchenkampfes. Hınzu kommen wichtıge Nachlässe (Kurt Ger-

steıin, Hans Ehrenberg) und die Handakten der ac  riegspraäasides
und i1ızepräsıdenten (Wilm, Lückıng u‚a ): amı ıst das Archıv

eıne nlaufstelle ur  S ırchlıche Zeitgeschichtsforschung. Der

Leıter des Landeskirchlichen Archi1ıvs, Prof. Dr ern Hey, ıst

zZu  eich Kochschullehrer der Universı:tat Bielefel
LT  R Geschichtswissenschaft und Philosophie, und Vorsıtzender

der bereıts genannten Kommisslıion fuür kirchlıche eitgeschichte
ın Westfalen.



4 , Der Vereın ur Wes  alısche Kirchengeschichte

Der bald 100 TEe bestehende Vereın fur D  alısche Kirchen-

geschichte ist - die Organısatıon ‚der der WEeS  alıschen Kır-

chengeschichte ınteressıerten Evangelischen. ET ıch

turlıch und satzungsgemäß diesem ema ın seiliner ganzen Breiıte

verpflıchte bıetet ber mıt SsSel1linem JaNnrılıle® erscheinenden
anrbuc eın ublikationsorgan fuür Aufsatze uch 7U kirchlı-

hen Zeitgeschichte Westfalens, WwW1ıe das als Band 1989

schlıenene Register e®  ber die bıs an unveröffentlichten
Ebenso ıst derahrgänge des ahrbuches eindrücklıch ausweılst.

ebenfa Jährlic veranstaltete Tag der D  alıschen Kiırchen-

eschıchte eın Forum fuüur entsprechende Referate, Vortrage und

Diskussılı]ıonen. Gemeinsam mıt dem Landeskirchenam S11 DE der Ver-

ein. cdaie el "Beiträge AT Westfalıschen Kirchengeschichte"
heraus, dıe für umfangreiche Monogfaphien estımm 1at und de-

V’e® an A unregelmaßıger eihenfolge ım Luther-Verlag 1ele-

feld erscheıinen; fuür dıe ırchlıche eitgeschichte sınd vor. al-
l1em dıe an (Bernd Hey‚ Dıe Kırchenprovınz Westfalen 1933-

Werner Phılıpps, Wılhelm 709e  ner annn der Kiırche

1ı1m Kaıserreıich, epu und Drıttem Reich) und Gerhard
Thümmel, TEe kiırchliche erwaltung 1925-1965 ınteressant.

Als SO$S-. Bei-Instıtu der Ev.,-Theo der Unıversı1ı-

tat Münster. . -unterhaäalt der ‚.Vereın ‚überdiıes das  nstıtu für

D  alısche Kirchengeschichte, das unter der Leıtung VO Prof.

Dr Wılhelm H, Neuser ber Ba Z! starker den Bereich des

ahrhunderts, VO em dıe Auseinandersetzungen um Unıon,
Agende, Gesangbuch und Kirchenordnung, earbeitet. Vorsıtzen-

der des Vereins ist Landeskirchenra ı.R D, TNS Brinkmann,
ortmund Vereınssıtz ıst Bielefel

5' Der Vereın 7U rforschun der Kiırchen- und Religions-
geschichte des Ruhrgebietes

Dieser verhältnısmäaßı Junge, 1985 egründete Vereıin z  ber-

schreitet imit ‚seiner Taäatigkeit ‚die :‘Grenzen ‚der westfalıschen
Landeskirche, ındem das Ruhrgebie 1so uch den
rheinıschen Te1l, 1n den 1C nımmt, wennrn uch mıt Selinem
Sar ın Bochum und 1ın der Person selines Vorsıtzenden (und Grün-  S

ders) Prof.  Dr « Günther. Brakelmann einen. ‚deutlichen ‚westfäli-



schen Schwerpunkt hat TO der gerade infolge selılner Jugend
hat _ der Vereın bereıts beachtliche X t iı vıtlaten entwickelt: Er

gibt eın Mitteilungsblatt "Kırche ım Revier" SOW1E€E dıiıe eı

"Schriften ZUuU poliıtıschen und so7zıalen eschichte des neuzeıit-

1lLıchen Christentums , ebenfalls ım Luther-Verlag Bielefeld,
heraus, deren ınsgesamt bisher erschıenene an alle Themen

der regionalen kirchlıiıichen Zeitgeschichte gewidme sınd

Güunther Brakelmann, Evangelısche Kırche ın so7zıalen Konflıiıkten

der Welımarer Z € Das eispie des Ruhreisenstreits

Günther Brakelmann, Ruhrgebiets-Protestanti1ısmus
Ka1ı-Uvwe Spanhofer, Wiılhelm Vieftmann Bekenntnis und 1ı1d0der-

an ım en eınes westfalı3ıschen Pfarrers 17 der NS-7Zeit

Klaus Martın Hofmann, Dıe Evangelische Arbeitervereinsbewegung
2-1
Dırk Bockermann, Dıe Anfange des evangelıschen Kirchenkampfes
ıM en 2-1

Stallmann, Martın Stallmann arram zwischen Republık
und ührerstaa
er Frıedemann, Johannes Zauleck Eın deutsches farrerleben

zwischen Kaiserreich und D3  ur

Bemerkenswert ınd uch Ausstellung und Begleitband "Kirche ım

Ruhrgebiet", dıe Zu Kirchentag 1991 1M Ruhrgebiet vorgestellt
wurden und den 7Z7eıtraum von 1945 Ü  Zn heute un vielen Face  en

und Deta3.1is Z U erfassen suchen.

6' rbındungen

Natürlıc gıbt institutionalısierte erbındungen zwıschen

den genannten Organisationen, besonders zwischen der Landes-

kiırche, ıhrer Kommissıon ur  - kirchliche Zeitgeschichte und dem

Landeskirchliıchen Archiv, wW1e sS1]1e uUurc den Berufungsakt der

Komm1ıssıon und das landeskirchliche Archıvgesetz efinliıer WE -

den Wichtiger ber och für Koordinatıon und Effıiızıenz 1ın der

Zusammenarbeit ınd dıe vielfach bestehenden Personaluniıonen.

S o ınd Twa dıe Vorsiıtzenden und stellvertretenden Vorsıtzen-

den der beıden genannten Vereıne itglıeder der Kommi1ission ur  S

ırchlıche Zeitgeschichte; ebenfalls gehort ıhr der Jeweilige
theologısche Dezernent fuüur Kirchengeschichte ım Landeskirchen-

amt zuerst Landeskirchenra Dr. Brınkmann, Jje berkırchen-

rat Dr Stiewe) Der Landeskirchliche Archıvar 1SE,; wW1e S



sagt, Vorsitzender der Komm1ıssıon und AB  eıch eıner der stell-

vertretenden Vorsıtzenden des Vereıns für Westfalische Kirchen-

geschichte, ferner Geschäftsführer fuür die beıden VerÖöffentl11-

chungsreihen des Vereins und eıne ÄArt "“Sachbearbeiter” für Kır-

chengeschichte 1m Landeskirchenanmt. Der Dıre  OX des nstıiıtuts

fuür westfälische Kirchengeschichte ıst ebenfalls stellvertre-

tender Vorsitzender des westfälischen Kirchengeschichtsvereins
und Mitglied der Komm1ıssıon. UT diıese und andere) Ein  bın-

dungen halt dıe Kommissıion :‘diıe fur eıne £fruchtbare Forderun
der kirchlichen Zeitgeschichte 1ın Westfalen nötiıgen Konta

und annn ıhren mpfehlungen ırchenleıtun und Landeskir-

chenamt Nachdruc verleıjıhen. are andere Mitglieder halt G1€e

darüber hınaus Kontakt Z,Uu den . kirecechengeschichtlıchen Lehrstüh-

Jen, N eilnzelnen Forschern und Y l1lokalen nıtıatıven (z.B
um Institut fuür kirchliche Zeitgeschichte des Kirchenkre1i1ses

Recklinghausen). SO annn A dıe westfälische irchenge-
schichtsforschun und -schreibung, auch i dem Gebiet der

kirchlıchen Zeitgeschichte, JjJederzeıt auf eınen festen und VBI‘"'
1äaßlıchen Krelis engagıiıerter ıtarbeıiter ın verschiıedenen, aber
personell verbundenen (nicht identischen!) Organisatıonen und

Institutil.onen stutzen. Dıe selbstverständliche Kollegialitat,
dıe sıch uSs dem unterschiedlich ausgerichteten, ber

me1ınsamen Z7el der Förderung  CT westfäalischen Kırchenge-
schıchte ergibt, 1sSt1 ıne der besten u  zen diıeses

"Netzwerkes" und eınes der erfreulıchsten Erlebn1ısse ım W1ıssen-

schaftsbetrıeb.


